
Digital- und Satellitenradio

funk mobil  zu ntachen. Zur Zeit ist eine An-
tenne in Entwicklung, mit der man ein stitrkes
Signal einf'angen kann. Damit könnte man
auch beste, rauschlieie Radioqualität beim
Autot'ahren genief3en.
Die meisten Hörer von Star*Sat Digital emp-
fangen das Programm noch analog. Bundes-
weit in al len Kabclnetzen ist Star*Sat Digital
jetzt eingespeist und wird auch im deutsch-
sprachigen Ausland weiter-vcrbreitet. , ,Mit
seinem Programm wendet sich Star*Sat vor
allem an Deutsche und deutschsprechendc
junge Leute, Touristen und Geschätisreiscn-
de im In- und Ausland." Schwerpunkt ist vor
allem Popmusik, mit den grol3en Hits aus 40
Jahren Popgeschichte. Damit sol l  vor al lem
die Hörerschicht der 14 40jährigcn ringe-
sorochen werden. Musik rund um dic Uhr
triigt Ole Programmphilosophie bei Star*Sat
Digital.  Darin eingebettet sind Nachrichten,
aktuelle Beiträge, Features unter anderem mit
den Schwerpunktthemen Deutschland. Frei-
zeit ,  Computer. Sport,  Kultur und ein Rhein-
land-Pfalz-Magazin. Das Magazin wird
zweimal am Tag in der Primetime am Mittag
und am frühen Abend gescndet. ln dieser
Sendung wird über die Menschen, aktuel le
Ereignisse und dem Leben in Rheinland-
Pfalz berichtet. In Vorbereitung ist auch noch
ein Berl in-Fenster, um der Entwicklung in
den osteuropäischen Liindern Rechnung zu

tragen. Das Star*Sat Programrn wird kosten-
los Atherstationen. Kabelnetzen sowie Groß-
anlagen wie Hotels in der Bundesrepublik
und dem deutschsprachigen Ausland zugelie-
fert. Gerade für Musikfreunde. die auf ein-
wandlieie CD-Qualität Wert legen. wird das
Programm attraktiv sein.
Ganz im Gegensatz zu dem Popmusiksender
Star*Sat steht der erste bundesweite private
Klassiksender Radio Belcanto. Seit dem 27.
9. 1989 ist Radio Belcanto über Satcl l i t  zu
empiängen. Auch dieses Privatradio ist au1'
dem Kopernikus, auf einem Tonunterträger
von Tele 5 bei 7.20 und 7.02 Mhz. Die mo-
mentane potentiellc Reichweite liegt bei 6
Mil l ionen Kabelhaushalten und damit bei cir-
ca elf  Mil l ionen Menschen. Die Hörerschicht
der lzl-60jährigen soll vor allem durch das
Klassik-Programm angesprochen werden.
Auch bei diesem Sender wird ausschl ießl ich
von. CDs gesendet. Momentan umf'aßt das
Archiv U000 CDs mit klassischer Musik. Das
Interesse an einem Klassiksender ist schein-
bar sehr groß, vor al lem in Norddeutschland,
wo kein vergleichbares öffentlich-rechtliches
Programrn existiert. Stephan Becker-Son-
nenschein. Redakteur und zuständig für die
Pressearbeit bei Radio Belcanto. ist von der
Mundpropaganda beeindruckt, durch die der
Sender unter den Hörern bckannt gemacht
wird. Das Wunschkonzert. das ieden Tag in

derZeit von 12.00 Uhrbis l4.00Uhrstattf in-
det. kann gar nicht alle Hörerwünsche erfül-
len und platzt aus al len Nähten. Prominente
Stars wie Walter Sedlmayer und Günther
Strack konnten für Radio Belcanto gewonnen
werden. Jeden Samstag vormittag kann man
Walter Sedlmayer mit seiner Sendung ,,Da
capo" hören. Wer hätte gedacht, dall der
Femsehpf'arrer Günther Strack gut Gedichte
vortragen kann. Zur klassischen Musik bietet
Radio Belcanto auch Musical- und Fi lmmu-
sik. Erotisches aus der Literatur. Börsenbe-
richte. Kulturnachrichten und anderes mehr.
Auch Radio Belcanto möchte einmal - wie
jetzt Star*Sat - digital senden. Stephan
Becker-Sonnenschein sieht mornentan noch
zu viele technische Schwierigkeiten, die
noch behoben werden müßten. Trotzdem
wird auch bei Radio Belcanto auf den digita-
len Rundl'unk gesetzt. Alle Interviews und
Wortbeiträge werden auf DAT-Recodern auf-
genommen. Damit sol l  die heutige Arbeit
auch noch später brauchbar sein. Die gesamte
Technik bei Radio Belcanto ist so angelegt,
daß manjederzeit auch digital senden könnte.
.,Dem Satellitenradio gehört die Zukunft", so
Becker-Sonnenschein. Europaweit sind Nor-
n'ren für Satell itenradios geschafl'en worden,
eine bi l l igere Distr ibution ist gegeben, und
die Reichweiten sind wesentl ich höher als bei
terrestrisch empfangbaren Radios. am <


